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Präsidenten des Sächsischen Landtages
Herrn Dr. Matthias Rößler
Bern hard-von-Li ndena u-Platz 1

01067 Dresden

Kleine Anfrage des Abgeordneten Wolfram Günther,
Fraktion BUNDNIS 90/DlE GRUNEN
Drs.-Nr.: 6111479
Thema: Nachfrage zur KlAnfr ,,lnsektensterben bzw. Biodiversitäts-

verlust lnsekten in Sachsen", Drs. 6111116

Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich
die Kleine Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung:
Die vorangegangene Kleine Anfrage,,lnsektensterben beziehungsweise
Biodiversitätsverlust lnsekten in Sachsen" (Drs.-Nr.: 6111116) vom
24. Oktober 2017 nimmt Bezug auf in PLOS ONE publizierte Studie
(Hallmann C. 4., Sorg M., Jongejans 8., Siepel H., Hofland N., Schwan H.
et al. 120171. More than 75 percent decline over 27 years in total flying
insect biomass in protected areas.PLOS ONE 12 [10]: e0185809
https://doi.orol1O.1371liournal.pone.0185809). Benannte Studie beruht auf
den Erfassungsergebnissen des Krefelder Entomologischen Vereins e. V.
Darin wird die Entwicklung der Biomasse von Fluginsekten untersucht, die
in Schutzgebieten, die übenruiegend im nordrheinwestfälischen Tiefland
liegen, gefangen wurden. Die Staatsregierung geht im Rahmen der
Beantwortung der Kleinen Anfrage auf Studieninhalte ein und gibt Auskunft
zur Umsetzung des lnsektenmonitoring sowie aJ Maßnahmen des
lnsektenschutzes auf sächsischer Ebene.

ln nachfolgender Beantwortung wird zudem Bezug auf die Stellungnahme
zum Antrag (Drs.-Nr.:6111192) mit dem Thema: ,,Ursachen des lnsekten-
sterbens erforschen und bekämpfen" vom 25. November 2017 genommen.
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Frage l: Trifft es ZU, dass die Staatsregierung insgesamt oder einzelne
Mitglieder der Staatsregierung, namentlich der Staatsminister im
Sächsischen Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft,
Thomas Schmidt Zweifel an der Wissenschaftlichkeit der in PLOS ONE
publizierten Studie (Hallmann G.4., Sorg M., Jongejans 8., Siepel H.,
Hofland N., Schwan H. et al. 120171. More than 75 percent decline over
27 years in total flying insect biomass in protected areas. PLOS ONE 12
fl 0l:e01 85809 https: I ldoi.orol10.137 1 liournal.pone.0l 85809) haben und
wenn ja, wer?

Frage 2: Wie begründen sich diese Zweilel?

Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 1 und 2:

ln der oben benannten, für Europa einzigartigen Studie wurde die Entwicklung der
Biomasse von Fluginsekten untersucht. Der Forschungsgegenstand lag hierbei auf dem
Faktor ,,Biomasse". ln der Antwort zur Kleinen Anfrage wurde darauf hingewiesen, dass
sich aus den Ergebnissen keine Rückschlüsse auf die Entwicklung der Arten
verschiedener Artengruppen ableiten lassen, wie es beispielsweise im Rahmen der
Erstellung von Roten Listen möglich ist. Zudem wurden in der Studie als mögliche
Ursachen für den Biomasseverlust bei Fluginsekten klimatische Einflüsse, Anderungen
der Landnutzung sowie eine Veränderung der Lebensräume im Umfeld der Probeflächen
untersucht.

Die Studie kommt zu dem Ergebnis, dass der Rückgang mit diesen Faktoren nicht
allein erklärt werden kann. Obwohl die Einflüsse aus der landwirtschaftlichen
Bewirtschaftung nicht Gegenstand der Untersuchung waren, nehmen die Autoren in der
Diskussion die landwirtschaftliche lntensivierung als eine weitere mögliche Ursache an.
Eine wissenschaftliche Analyse zu den Auslösern des Biomasserückgangs bei Flugin-
sekten steht demnach aus. Die Staatsregierung nimmt keine Bewertung der Wissen-
schaftlichkeit der Studie vor.

Wie bereits in der Stellungnahme zum Antrag (Drs.-Nr.: 6111192) vom
25. November 2017 konstatiert, ist die Staatsregierung der Auffassung, dass ein kom-
plexer Forschungsansatz erforderlich ist, der ökosystemar, langfristig und länderüber-
greifend ausgerichtet sein und auf Bundesebene aufgestellt und implementiert werden
sollte. Deshalb erachtet die Staatsregierung - wie von der Umweltministerkonferenz am
19. November 2017 in Potsdam beschlossen - die Erarbeitung eines Methoden-
leitfadens vom Bundesamt für Naturschutz als sinnvoll, damit für die Bundesrepublik
Deutschland ein einheitliches Monitoring zur Erfassung des lnsektenbestandes
gewährleistet ist.

Seite 2 von 3



STAATSMINISTERIUM
FÜR UN4WELT UND
LANDWIRTSCHAFT

Freistaat

SACHSEN
Ð

Maßnahmen zum Schutz und Erhalt der lnsekten sind aus Sicht der Staatsreg¡erung ein
naturschutzfachlicher Schwerpunkt. Aus diesem Grund sieht die Staatsregierung
weiteren und intensiven Handlungsbedarf hinsichtlich lnsektenmonitoring und
Ursachsenforschung.

Mit ndlichen Grüßen

Thomas Schmidt
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